
Allgemeine Geschäftsbedingungen § 9 für Lagerungen 
 

 
9. Lagerung 

Für Lagerungen gelten ergänzend folgende Bestim-
mungen: 

9.1.  Bei Lagerungen ist der Einlagerer darüberhinaus 
dazu verpflichtet, den Möbelspediteur darauf hinzu-
weisen, wenn feuer-oder explosionsgefährliche oder 
strahlende, zur Selbstentzündung neigende, giftige, 
ätzende oder übelriechende oder überhaupt solche 
Güter, welche Nachteile für das Lager und/oder für 
andere Lagergüter und/oder für Personen befürchten 
lassen, Gegenstand des Vertrages werden sollen.  

9.2.  Der Lagerhalter erbringt grundsätzlich fol-
gende Leistungen:  

9.2. 1 Die Lagerung erfolgt in geeigneten betriebsei-
genen oder -fremden Lagerräumen; den Lagerräumen 
stehen zur Einlagerung geeignete Möbelwagen bzw. 
Container gleich. Lagert der Möbelspediteur bei ei-
nem fremden Lagerhalter ein, so hat er dessen Namen 
und den Lagerort dem Einlagerer unverzüglich 
schriftlich  bekannt zugeben oder, sofern ein La-
gerschein ausgestellt ist, auf diesem zu vermerken.  

9.2.2.  Bei Einlagerung wird ein Verzeichnis der ein-
gelagerten Güter erstellt und vom Einlagerer und 
Lagerhalter unterzeichnet. Die Güter sollen fortlau-
fend nummeriert werden. Behältnisse werden dabei 
stückzahlmäßig erfasst. Der Lagerhalter kann auf die 
Erstellung des Lagerverzeichnisses verzichten, wenn 
die eingelagerten Güter unmittelbar an der Verlade-
stelle in einen Container verbracht werden, dieser 
dort verschlossen und verschlossen gelagert wird.  

9.2.3. Dem Einlagerer wird nach der Übernahme eine 
Ausfertigung des Lagervertrages und des Lagerver-
zeichnisses ausgehändigt oder zugesandt. Bei Teil-
auslagerungen erfolgen auf dem Lagerschein oder 
dem Lagerverzeichnis entsprechende Abschreibun-
gen.  

9.3.  Der Lagerhalter ist berechtigt, das Lagergut 
gegen Vorlage des Lagervertrages mit Lagerver-
zeichnis oder einem entsprechenden Abschreibungs-
vermerk auszuhändigen, es sei denn, dem Lagerhalter 
ist bekannt oder in Folge grober Fahrlässigkeit unbe-
kannt, dass der Vorlegende zur Entgegennahme des 
Lagergutes nicht befugt ist. Der Lagerhalter ist be-
fugt, aber nicht verpflichtet, die Legitimation desje-
nigen zu prüfen, der das Lagerverzeichnis und den 
Lagervertrag vorlegt.  

 

 

9.4.  Der Einlagerer ist verpflichtet, bvei vollständi-
ger Auslieferung des Lagergutes ein schriftliches 
Empfangsbekenntnis zu erteilen. Bei teilweiser Aus-
lieferung des Lagergutes werden Lagerhalter und 
Einlagerer entsprechende Abschreibungen auf dem 
Lagerschein, dem Lagerverzeichnis oder dem Ab-
schreibungsvermerk vornehmen.  

9.5.  Während der Dauer der Einlagerung ist der Ein-
lagerer berechtigt, während der Geschäftsstunden des 
Lagerhalters in seiner Begleitung das Lagergut in 
Augenschein zu nehmen. Der Termin ist vorher zu 
vereinbaren. Der Lagervertrag und das Lagerver-
zeichnis sind bei dem Termin vorzulegen.  

9.6.  Der Einlagerer ist verpflichtet, etwaige An-
schriftenänderungen dem Lagerhalter unverzüglich in 
Textform mitzuteilen. Er kann sich nicht auf den 
fehlenden Zugang von Mitteilungen berufen, die der 
Lagerhalter an die letzte bekannte Anschrift gesandt 
hat.  

9.7.  Der Einlagerer ist verpflichtet, das monatliche 
Lagergeld imVoraus bis zum 3.Werktag eines jeden 
Monats an den Lagerhalter zuzahlen. Das Lagergeld 
für die Folgemonate ist auch ohne besondere Rech-
nungserteilung zum jeweiligen Monatsbeginn fällig.  

9.8.  Der Lagerhalter ist nicht verpflichtet, die Echt-
heit der Unterschriften auf den das Lagergut betref-
fenden Schriftstücken oder die Befugnis des Unter-
zeichners zuprüfen, es sei denn, dem Lagerhalter ist 
bekannt oder infolge Fahrlässigkeit unbekannt, dass 
die Unterschriften unecht sind oder die Befugnis des 
Unterzeichners nicht vorliegt.  

9.9.  Ist eine feste Laufzeit des Vertrages nicht ver-
einbart, so können die Parteien den Vertrag unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat 
in Textform kündigen, es sei denn, es liegt ein wich-
tiger Grund vor, der zur Kündigung des Vertrages 
ohne Einhaltung der Kündigungsfrist berechtigt.  

9.10. Bei Verträgen mit anderen als Verbrauchern 
gelten die ALB (Allgemeine Lagerbedingungen des 
Deutschen Möbeltransports) als vereinbart. Diese 
sind auf www.amoe.de/ALB abrufbar. 


